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«The Beet- You Lilce" 

Frecl Krllg 
Bre wir-g Go. 

k. Isl. UNDER Leorcseatatlve 
PHONE 54 GRAND lSLAND, NEWT- 

Triumph Beet 
Man jagt. es if das Beste 

Um die Kundfchaft der Former wird freundlichst gebeten 

Oisike, S. Walmn Str» uördlich Iou Z. Str. 

E. K. HEUSUVGEK 
Telephon 1665 tiefer-at Gram- lslamt Neb. 

Hämorrboiden- und Bruch-Leiden 
tukirt. 

Keine Operation, kein Chloroform. keine Gefahr, 
kein Messer, keine Verzeigerung 

Die ideale Behandlung für Männer und Frauen, 
welche Furcht vor Operationen haben. 

DE. RIE« 
Orest-list 

sei-ils seit M ad seit reisenden setzten leise Note-. Gute 

Ists reise- tiht W is Linde, is Patiente- bettelud du 

Rossi-. Ists-Cur iste- m. 

Remllmremnug. 
Ein abscbreckendes BeifssTel ans u- 

serer Rechtschreibung bat ans k-- 
deutschen Lebterversammhma in Iijs 
der Lehrer Kossoa aeaeben Er e- 

Zähne, daß vor kurzer Zeit in ein«-.- 
Lehrerconferenz· an der Js) Leim- 
teilgenonsrnen haben die vier Won- 
diMert wurden »Bloß ein bißchen 
Grieß«. Das Resultak war mehr -.s!—:- 

überraschena Von den 50 Lehren- 
hatte nur ein einziger bloß einen Feb- 
ler gemacht während die iibriaen M 
Lehrer je zwei Fehler machten. De- 
Lehrer Kossog zoq hieraus den Sei-Inst 
daß es höchste Zeit fei. in dem For 
mellrarn unserer Rechtschreibung Ab 
hilfe zu schaffen Dem wird man ge 
wiß beipflichten müssen, denn wenn 

nicht einmal die Herren Lehrer in der 
Lage sind, sich die Seh-schweife der 
einzelnen Wsrre zu merken, kann man 

solches erst recht nicht von den Schä- 
letn verlangen 

Eine der stärksten Formen der 
til-W Erziehung ist Ue Wut-M 
In Insel-gener Zeit. 

»Das-si- MIIHK di- Leut-, 

»Ist- flei- · « 

OWNER-ishr- 
MU ist«-mai Hans-TM 

Kriegsnot-lieu 
fltn l. lingnil 

i III LE Ists-. 

II wurde Kis. 
IEin ganzes Voll, es hielt mit einem 
TDen Mem nn. Doch stockte leinetn 

sDarum des herzeni Schlag- 
ESO gis-g der Tag- 
zDann lenkt sich feierlich und milde 
Der Abend über die Gefilde 

EUnd heiter dlintt und fern 
kein Pack STRI, 
les wenn ers heut wie immer fände- 
Jn allen diitten müde Bände. 

H Und gute Ilast 
Nach heißer Irbeit Last. 
bvtckM 
Wart nicht, als Hilf ein Ruf Zeitungen 
Ein Ten, alt wie aus Erz gedrungeni 
Da — wieder! Aufs 
Auf zu den Waffen! Auf! 
Nun gebt es drausend durch die Wölbu, 
Nun dröhnt ei liber stille Felder: 
Die Wehr sur hand! 
Und schlisi das Vaterland! T 

Auf springt das Voll« es reckt die 
Glieder, 

Und keine Sorge drückt uns nieder. 
Komm, wag es sei! ; 

von ungewißhkit frei ! 
Wir wollen es gemeinsam tragen 
Und deute schon als Bettes lagen, l 

Daß man nn- hand in band 
Als Brüder fond. 
Dem Kaiser-, der dies Wort gegeben, 
Wird Dank in jedem Herzen leben 
Und fest s- lntrrahk 
Du Mutter uns —- Germanial 

Un England. 
In sod- Umhers. 

Wir ehrten dich: Es galt ertragen, 
Was Gier und Neid beeilt-erscheint 
Wir träumte-I töricht: Ei mnsz tagen, 
Der Lüge Schatten müssen fliehn 
Vereint tntt dir zu sanftern Jahren 

ührt Deutschland die deglüette Weltm 
— zu Vanditen und Barbaren 

hast du dich tneuchlerisch gesellt! 

Unmöglich-—Ise« ich rings noch sprechen 
Das Englands Rechtsgesühl erblich! 
Und doch: die Krone der Verbrechen- 
Die schwersteschyach lud’st du ausdich. 
Aus ewig müssen totr vergessen, 
Daß uns des Blutes Krast verband. 
Du bei Baschtiren und Tschertessenl 
Europa tote, der Zutunst Land. 

Wenn einst in deinen Mammon-reichen 
Das Racheschwert des Ostens dlintt. 
Und in ein Chaos ohne Gleichen » 

Dein Lügenthron zusammensinlt, ! 

Dann magst du bang die Zahne senten« I 
Die solchen Matels hanch berührt. i Des Bruan sollst du dann gedenten, » 

Dem du vie net-te sag-schaurig l Uns ewig beißt ei nun vergessen, 
Daß uns des Blutes Mast verband. i Du dei Vaschtiren and Tschertessen —- 

Enrapa wir, der Zutunst Lands l 
Heini-kann 

Is- Uiltesssxn senkte-w 
—- ! 

Grün ist das Laut-, i Rot ist die Kant, 
Weiß ist der Sand —- ! 
Das sind die Farben von Orts-Land s 

l 

l 
Aber den Frieden, aus traulichen« 

Gassen 
Tkeivt ihn des Krieges entwich Ge- I 

bot, 
Langia-n sielfn sie zum Strande, ge- 

lassen, : 

Heimatlose. von Nacht nntvroht ; 
Alles was lam, hier gelebt, hier ge- 

tragen — —- — 

« 

Kind hier gewesen, als Mutter ge- 
bangt, 

heimtehr ersteht für den Mann —, oft 
verschlagen 

Weiß der, daß Wasser und Schicksal 
schwankt. 

Rade schon rauscht Ue befreunden 
Welle, 

Still läßt der Zug den gewohnten 
Strand, 

Bald in der Dampfboote blendende 
helle 

Wie in ein Jrrtqnd von Träumen ge- 
bannt. 

Schlaf schließt der Kinder halb offene 
Ader, 

hin hämmern Frauen, voll Mel-, über- 
M 

Stanun sielfn vie Männer und wissen 
sich drüber- 

suches Ue Orian im Nebel der 
M: ? lasse-d 

berste-d- 
Nishi-M- 
UWIIIWIIIOR TH
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Uhudardertoets. 
Die Rhadorberstenset werden abge- 

spe-. tetweebsckt und zerstampft; 
dann gewogen. Auf jedes Pfund etn 
Pfund Zacken ein Øuart Wasser. 
Illei durcheinander gemischt, tn einen 
Steintops getan und lose mit eine-in 
Stäck ·Cbeesectdtb« bedeckt, damit tetn 
Staub hineintonnnt So läßt man es 
zum Gsdren stehen, und rührt es ein- 
bis zweimal täglich um. Nachdem die 
Gährung beendet ist« schäumt man ab 
und seiht die Masse gut durch in ein 
Fäßchen, löszt sie zuerst vierundzwan- 
zig Stunden unverspundet stehen, dann 
schließt man-den Spund und läßt den 
Wein vier Monate stehen. Nachher 
wird er aus Flaschen abgezogen, gut 
verschlossen und liegend aufbewaer 

Gewitters-sehn 
Nimm einen Tutielh lege ihn in 

einen Tops mit neun Quori siißer 
Milch. bedecke ihn mit Butter bestei- 
chennn Papier. lasse ihn so lange däm- 
psen, bit die Haut schön glänzend ist. 
unterdessen bereite ein dickes Ragout 
von einein Zwiebnck, einet Kanne 
Champions und kleinen Fleischllößen. 
Wenn die Haut schön glänzend, nimm 
den Tarsen heraus, ziehe die heult het- 
untee. dann das Beuslsleisch betont 
und löse den Bruftlnochen her-aus« stille 
das Raaout hinein, sikeue Pest-niesen- 
Mise iilsen deckt die baut ilber und 
lasse ihn itn Ofen seetigbmtenx lege das 
Fleisch in vie Milch und stelle es warm. 
Wenn der Tiirlen gar ist« lege ihn aus 
einen warmen Teller schneide das 
Fleisch in schöne Scheiben, lege es enno 
herum und verziere mit gebratenen 
Austern. 

Man toche drei Gallonen Waffen 
füge neun Pfund weißen Zucker hinzu, 
ferner ein gut zu Schaum gefchlagenes 
Einweiß und ein Quart hollunderbliii 
ten lohne die Stengel). Die Blüten 
miiffen feft zusammengewer fein, fo 
daß das Maß ganz gefüllt ift. Die 
Mifchung darf nach Susetzung der 
Blüten nicht mehr tochen, sondern mufk 
vom Feuer genommen und forgfältig 
umgeriihrt werden. Dann wird die 
Mifchung in ein irdenes Gefäß oder 

Steinton geschüttet. Sobald fie ab- 
geliihlt ift, fett man drei Eßlöffel Zi- 
tronensExtratt und einundeinlinlb 
Yeast Tales hinzu. Losse fechs Tage 
stehen, rühre es täglich drei Mal um, 
feihe ei dann durch ein dünnes Tuch 
und filge je noch Belieben ein bis drei 
Pfund Rofinen hinzu. Dann kommt 

! der Wein in ein Faß oder einen Krug 
lunt- bleibt unverlortt. Im Januar 

lann er auf Flofchen gezogen und ver- 
lierst werden 

hollundeebliitentvein 

I 
l 

sGHUHE 
zu Campis-Preisen. 

Im einein billig gemietlpetem nn obekcn Stockwerk 
gelegenen Zchnhladen habe ich die neuesten Moden ans-«- 

geftellt, die in den größeren thdlen übe-all gezeigt 
werden. 

Damen- nnd Herren-Schuhe zn LIJM nnd Stum, 
mein Preis sitt dieselben in allen Großen nnd 
Weiten .............................. SLOZ 

Vollständiges Lager von Akbeitsschnlvensp .52.50 

Danekhafte Kinder-Schul-Schuhe» Ist-U hie III-III 

Der Muster Jllek Stock 

Schuh- Hedde Ge- 

Mantt blinde 

Eine gute Mahlzeit 
ist ebenso wichtig wie eine 

Gute Behandlung 
Eie erhalten Beides in 

«E«V,E’s GZIFE 
Regulåre Tiskaiilzkitcm 25e 

sflolkf GKDEKS 

Wittiwmmem fairskesucheri 

J e einfaches ein Motiv, desto schwie- 
riger, malerisch ei zu erschöpfen. 

Ein Talent. «daö zu früh bemer« 
wird, geht immer in früh zugrunde 

S o mancher schreit, damit man 

glaube er bade eine einem Mem-u 

Das Gewand des Schritts kommt 
nie aus der Mode. 

M a n ch e s Biid bekommt ers 
Seite. wenns gefiknißt wird. 

Eine tonzenttiettt Kochsallean 
gefriert erst bei —- 21,5 Telsiui. 

Kriegt Krieg- 
fm Musik Geschaeltl 

Wenn Ihr wiihrend der feine-Woche nach Grund Island ionnnt, ver- 

geßt nicht Becken-I Musik-Hans on besuchen, wo Ihr innner willlonnnen seid. 
Wir hahen Bargnins in gebrauchten Virtuos-, Orgeln nnd Phonogriniheir 

»sei- gehen wir einige Berg-ins än- 

(fin feines Piano, wenig gebraucht, io gut wie nen, regnliirer Preis wis- 
wiihrend der Jan-Woche nnr 8125 

lfin neues 8300 Piano, während der Jan-Woche nur 8175 
Ein neues 3323 Pinno, während der Jan-Woche nur 8195 
Auch been wir einen Sclhstipieler Piano, reguliirer Preis ist 

säm, während der Falk-Woche nur sssd 
Gebrauchte Legeln von 810 nnd aufwärts-. 

Haiidharinonitas, Mundharnionika-3, Violinen, Gnitarin Mundolinen, 
Zithern nnd Alle-J- was zum Musik-Geschäft gehört· 

Wir haben keine Agenten, die von Hans zu Hang geht-h Wd M Lkllkk M- 
tijstigen, nnd alles Mögliche probieren, das allgemeine Publikum 

zu betrügen. Kauft von nnd nnd Ihr werdet ehrlich und gnt behandelt. 

BEBKM Wslc llllllsL 
ost Dritte set-sitz « » Gras-« ist«-seh Weh 


